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Hafen Rotterdam: Containerumschlag gestiegen

Der Containerumschlag im Rotterdamer Hafen ist im ersten Quar-
tal 2024 gestiegen. Der Gesamtumschlag im Rotterdamer Hafen 
ist dagegen im ersten Quartal 2024 im Vergleich zum Vorjahres-
zeitraum um 1,4 Prozent gesunken. In den ersten drei Monaten 
dieses Jahres lag der Gesamtumschlag bei 110,1 Millionen Tonnen 
gegenüber 111,7 Millionen Tonnen im ersten Quartal 2023. Der 
Rückgang des Gesamtumschlags ist hauptsächlich auf den gerin-
geren Umschlag von Kohle, Rohöl und Erdölprodukten zurückzu-
führen. Der Umschlag von Eisenerz & Schrott sowie LNG (Flüssig-
gas) stieg dagegen an. Auch der Containerumschlag nahm um 3,3 
Prozent zu. 

Trockenes Massengut
Der Umschlag von trockenem Massengut ist im Vergleich zu den 
ersten drei Monaten des Jahres 2023 um 4,5 Prozent zurückge-
gangen. Der Hauptgrund für diesen Rückgang ist der starke Rück-
gang des Kohleumschlags. Aufgrund der geringeren Nachfrage 
nach Energiekohle für die Stromerzeugung in Kohlekraftwerken 
wurden zwei Millionen Tonnen weniger Kohle umgeschlagen als 
im Vorjahr. Mit dem Anstieg der deutschen Stahlproduktion nahm 
auch der Umschlag von Eisenerz zu. Der starke Anstieg von 93,7 
Prozent im Segment des sonstigen trockenen Massenguts wird 
durch die Tatsache verzerrt, dass es im ersten Quartal 2023 eine 
Korrektur beim Umschlag gab. Das Gleiche gilt für den Rückgang 
von 23,9 % im Segment Agribulk. Ohne die Korrektur weist der 
Umschlag im Agribulk-Segment einen Rückgang von 10,9 Prozent 
auf. Sonstiges trockenes Massengut verzeichnete einen Rückgang 
von 16,8 Prozent. Zum sonstigen trockenen Massengut gehören 
Rohstoffe, die in energieintensiven Sektoren verwendet werden. 
Die Produktion in diesen Sektoren ist immer noch gering, da die 
Energiekosten einen großen Teil der Produktionskosten ausma-
chen.

Flüssiges Massengut
Der Umschlag an flüssigem Massengut ging um 3,1 Prozent auf 
52,6 Millionen Tonnen zurück. Der Rückgang um 1,6 Millionen 
Tonnen ist auf einen geringeren Umschlag von Rohöl, Mineralöl-
produkten und sonstigem flüssigen Massengut zurückzuführen. 
Die Raffineriemargen in Nordwesteuropa sind gut, was zu einer 
guten Raffinerieauslastung und einem fast gleichbleibenden 
Rohölangebot wie im Jahr 2023 führt. Allerdings war die Nachfrage 
nach Erdölprodukten in diesem Quartal geringer als im ersten 
Quartal 2023, als viel importiert wurde, um russische Erdölpro-
dukte zu ersetzen. Der Umschlag von LNG als Erdgasquelle ist 

erneut um 3,6 Prozent auf 9,1 Millionen Tonnen gestiegen. Das 
Segment des sonstigen flüssigen Massenguts verzeichnete einen 
Rückgang in allen Bereichen, von der Chemie über erneuerbare 
Energien bis hin zu pflanzlichen und tierischen Produkten. Die ver-
arbeitende Industrie in Europa hat aufgrund der hohen Energie-
preise und der mangelnden Nachfrage immer noch zu kämpfen.

Container und Stückgut
Im Containersegment ist zum ersten Mal seit drei Jahren ein leich-
ter Anstieg des Umschlags zu verzeichnen. Der Containerum-
schlag in Tonnen stieg um 3,3 Prozent (von 31,5 Millionen Tonnen 
auf 32,5 Millionen Tonnen) und in TEU (Standardgröße für Contai-
ner) stieg der Umschlag um 2,0 Prozent auf 3,3 Millionen TEU. Die 
Situation im Roten Meer führte dazu, dass in den Monaten Januar 
und Februar aufgrund von Verspätungen und verpassten Abfahr-
ten deutlich weniger Schiffe (-24,5 Prozent) und weniger Volumen 
aus Asien (-13,7 Prozent) unterwegs waren. Die Anpassung an die 
geänderten Fahrpläne führte zunächst zu den notwendigen 
Anpassungen in der Lieferkette. Die Gesamtnachfrage nach 
Gütern ist davon praktisch nicht betroffen. Inzwischen ist diese 
Situation unter Kontrolle, und im März kamen deutlich mehr 
Schiffe an (11,5 Prozent), und die Mengen aus Asien erholten sich. 
Auch die Volumina auf den anderen Schiffsrouten zeigen ein posi-
tives Ergebnis. Die vorsichtige wirtschaftliche Erholung und der 
Abbau von Lagerbeständen tragen dazu bei. Auch der Feeder-Ver-
kehr von Rotterdam zu den Mittelmeerhäfen verzeichnet einen 
starken Anstieg (29,0 Prozent). Da die Schiffe über das Kap der 
Guten Hoffnung umgeleitet und bestimmte Häfen ausgelassen 
werden, wird die Fracht für diese Region von Rotterdam aus über 
Feeder-Schiffe zu den Mittelmeerhäfen befördert.
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